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Drahtbericht .
YV SrSffel . 24 . März . Es wird berichtet , in Algerien Labe eine

Erhebung der Araber fiattgefuride ». Der Aga Mockrani von Me»

t>ina liebt an der Spitze des Aufstandes und sucht alle Kabylen m den¬

selben hineinzuziehev . Prioatbriefen zufolge steht Mockranr mü 40,000

Mann 25 Meilen von Algier und bemächtigte sich des ganzen Südens.

Es wurden franz . Truppen nach Setif und gegen dre Katylen entsendet .

DeutfcdeS Reich .
Karlsruhe , 25. März. (K.Z .) S . ,

K. H. der Großherzog habe»

dem Intendantur-Sekretär Ladw . Sertz und dem Zahlmeister Gustav

Leist den Titel , RrchciungSr °th" verliehen ; ferner den Intendantur-

Assistenten Phil . Sommer zvm Intendantur-Sekretär und den provi¬

sorischen Kasern- Ivspektcr Mart . Bohnert definitiv zum Kasern-Jn -

soektor ernauut . . , L „ , .
** Karlsruhe , 22 . März, lieber den schwimmenden R h e r n-

zirk uS , von dem wir vor einiger Zeit nach der zu Basel erscheinenden

Schweizer Grenzpost berichteten , er sey eigentlich zu einer Mac - Mahon-

Bourbaki'schen Kiiegstraj -ktaustalt in MaximilianSau bestimmt gewesen ,

erhalten vir durch deo Unternehmer, Herrn Leut aus N-w -Dork>, der

sich selbst auf uvftrm R-daktionszimm-r vorstellte , folgende Austlärung :

Es war im November 1889 , als auf dem städtischen Baubureau zu

Speyer der Amerikaner Herr Theodor Leut aus New- Aork erschien, und

dem Borstand desselben seine Gedanken über Herstellung eines schwim¬
menden HippodroweS mittheilte. Die Eigenthümlichkeit und Kühnheit

dieses Gedankens wurde, trotz vieler Bedenken , nach reifer Ueberleaung in

Plan gebracht , und da in Speyer kein Unternehmer zu diesem Wunder¬

bau zu finden war, durch die Herren Gebrüder Gehrlein in Waxau zur
Ausführung übernommen. Der ganze Bau, welcher bis zu feiuer gänz -

licheu Vvlleuduvg einen Kostenaufwand von wehr als 40,000 fl. erheischt,
wurde im Rohbau von den Herren Gehrlein in Maxau um 20,500 fl .
akkordirt. Im März 1870 wurde mit dem Schissbau begonnen , so daß
die Riesenfähre von 270' Länge, 70' Breite und 8' Höhe mit eiu .r Trag¬
kraft von 50,000 Zentnern am 18 . luni vom Stapel gelassen werden
konnte. Bis zum Monat Juli war der Oberbau , die Halle dieses Zir¬
kus, soweit vollendet, daß die Logen , Amphitheater, Garderoben , Ställe

rc. zur Ausführung gebracht werden konnten , als die Kriegserklärung u.
die ihr folgende Rheinstromfperre da? Unternehmen in 's Srccken brachte .

Hier beginnt die Leidensgeschichte dieser schwimmenden Arena und ihres
Besitzers . Dieses große Schiff wurde als Strvmhinderniß betrachtet , aus

höheres Kommando von seiner Baustelle auf taS rechte Rheinuser bei

Maxau verbracht und von dort , ungefähr nach der Schlacht von Sedan,
nach der Festung GermerShrim geschleppt. Hier sollte diese arme Arche
aber auch nicht zur Rahe kommen , denn der Stmm vom 26 . Okt. trieb
deu Koloß ab, so daß er auf einer nicht weit entfernten Sandbar k stran¬
dete , von wo er mit vieler Mühe wieder flott gemacht wurde. Nachdem
durch den glücklichen Erfolg der deutschen Waffen halb Frankreich rneder-

geworfen war, glaubt- der Besitzer, man würde von Seite des Festmigs-

f
puvernements den ZirkuS wieder auf seine Baustelle bringen loffen, um
o mehr, da er ohne sein Zuihua wcggebracht worden war . Aber hierin

getäuscht , mußte der Eigenthümer die Herren Gebrüder Gehrlein veran¬
lassen , daß sie es mit rinem Kostenaufwand von mehr als 700 fl. wieder
nach Maximilianau bringen ließen , um die Vollendung zu ermöglichen .
Abgesehen von dem Verluste, welchen durch verschiedene Beschädigungen
auf seinen Irrfahrten daS Schiff erlitten , von den Zinsenverlusten bei
den großartige» V .rhälttissen de ? ganzenUnternehmens, den Brrtragke ^ tfchädi-

guugen der engagirten Künstler , welche sich jeder Berechnung entziehen ,
wurde dem unglücklichen Besitzer bis heute nicht einmal die geringste Ent¬
schädigung für den Rücktransport. Zur Beruhigung der Gcmüther glau¬
ben wir, hiermit dieser Bourbaki'sche Rheiuirrigeheuerdem Fabelkreis ent-
riffeu zu habe» und fitzen das Publikum in Kenutniß , daß dasselbe in
Maxau rnt Hasen seiner inner» Bollendung rntgegensieht und im Laufe
des Monats Mar» wenn nicht Besitzer und ausführender Ingenieur als
LandeSverräther erschossen sind , seine Rheinkunstreise antritt , und zwar
mcht bloS mit Franzosen befrachtet , sondern mit Artisten jeder Nation ,
welche den deutschen Rheinuserbevohneru manche vergnügte Stunde be¬
reiten werden. Wünschen wir dem Unteruehmer, Herrn Leut, zu seiner on-
grnellen Idee Glück , daß ihr der bis jetzt enorme Schaden einigermaßen
ersetzt werden möge.

* Karlsruhe , 24 . März. Der Staats - Anzeiger Nr. s enthält
u . B . : I. Uamitttlbare allerhöchste Entschließuugen Sr . Kgl. Hoh . d-s
GroßherzogS : Se . K. H. der Groß Herzog haben geruht, den Post-
uad Baynoerwalter Karl Bremk ia Emmenoingeu nach Kehl zu verse¬
tzen, sodann den Postverwaltcr Fr . Roth in Kehl zum Revisor bei der
Direktion der Verkehrs »» staltea und den Pfarrer I . N . Will vonSaS -

bachwelden auf die kath. Pfarrei Ltollhofen, Dek. OtterSwrier, zu cruen-
neu . — Die von Seiten derFreih . v. M entzing eu 'scheu Grund- un .
Patronatsherrschast erfolgte Präsentation des Pfarrers Th . Krümmel
in Neunkirchen auf die evang. Pfarrei Menzingen ist unter dem 24.
Februar d . I . kircheuvbngkmlrch bestätigt worden . II . Bersügungea und

Bekanntmachungen der Staatsbehörden : 1— 5) Großh . IustizministeriuMZ
und zwar vom 2. d., wonach auf Grund der zu Anfang dieses Jahres
nachträglich für 1870 vorzenommenen ersten juristischen Staatsprüfung
folgende 23 Rechttkandidaten zu Rechtspraktikanten ernannt worden sind :
Iostrh Kobler von Offenburg, Otto Wall : von Karlsruhe , Otto
Beck von Krauthiim, Martin FleuchauS von GerlachShnm, Emil

.̂
" " ^ " schgi von Freiburg , Karl May you Wertheim, Hermann ■

L , ^ ° 5 " dt von Karlsruhe, Wilhelm Holtzmann von Heidelberg, l

« ^ ^ Etzl er aus Rastatt , Ernst Müller von Wenkheim , Eugen !

oL 8 Don Meiburg, Roderich Straub dou Stockach , Bernhard !
Albert Mast von Freiburg, Anton Korn

liüiwÜÜo 51ßtfl Von Radolfzell, Ludwig Arnold vou Ne- !

Steine ! vou Böse», Benno Puchelt von !
^ 1 981 er von Ueöcrlingeu , Julius Ott von Man - !

Mgea, Karl F r e r von Ebnet a. Wilhelm Barazetti von Mannheim;
öom 11. d., daS bürgeUrche Standesamt für die Hardtwaldgemarkuag

* 5- ,
b-' bl- ^ üte des Kaufmanas Isaak Abraham Ettliug-r

dahler um Amderung fernes Familien-Namens m Ettlinaer - Hal -
pern , desgleichen deS Otto Fsrd. Kölitz vonKarlSmhe in Reiff betr. ;

» II 'Jl ' -
EM St -phan Gam der von Baden entzogene Recht der

Anwaltschaft auf 6 Jahre betr 6 - 8) Groß . Ministeriums d-S Innern
und zwar vom 8. d., dre Aufnahme vou 18 Zöglingen in die Taub-
stummenanstall zuMeerSburg betr . (Anmeldung unverweitt); vom 11 . d ..
hÜ ' m Freiburg betr . (Beginn am 1 . April d. I . ):

" d- , dre Vergebung deS kleineren eltbadischrn Jurifieustipeuriume ,

Betrog 200 fl. jähil . betr . S) Großh. Handelsministeriumsvom S. d., die Er-

theikung von ErfinduugSpatentm auf 3 Jahre an die Herren A. L iS«

mann in München für ein Walzwerk zum Strecken , Aufbiegen, Auftie¬

fen rc. von Blechen , insbesondere von Kupferblechen , A. C. Fletcher
in New-Hark für eine besondere Form der Einschnitte eines Kerbrostes,
ferner Verlängerung deS den Herren Loui« Christophe und Louis

M ontigny , Ingenieuren in Brüssel, am 12. März 1868 ertheilten
Patents für eine Repetirsckußwoffe , genannt „Mitruilleur " , auf weitere 3

Jahre betr. 10) Großh . Ministeriums der Finanzen vom 24. Februar ,
den Zustand der Wittwcnkaffr für die Angestellten der ZivilstaatSverwal -

tung im Jahre 1869 betr. (Die Einnahme betrug im Soll 1,412,629 fl.
16 kr . . Haben 225,601 fl. 5 kr. , Rest 1,187,028 fl. 11 kr. , die Ausgabe
im Soll 227,066 fl. 38 kr . , Hoben 225,601 fl. 5 kr ., Rest 1,465 fl.
31 kr. DaS Vermögen betrug am 1 . Januar 1869 : 1,182,636fl. 20 kr.,
am 1 . Iauuar 1870 aber 1,244,261 fl. 89 kr., und bat fich demnach
verwehrt um 61,625 fl. 19 kr. Mitglieder zählte die Anstatt am 1. Jan .
1869 : 6,115 und am 1 . Jan . 1870 : 6,417 , sonach Vermehrung 802 .)
11) und 12) Großh . KriegsmrursterrumS vom 14 . und 16 . d ., die Des-

ormimng der Festung Rastatt und die Dislokation deS 2 . und 3. Dra¬

goner- Regiments betr.
Y Heidelberg, 22. März. Um den unwahren Behauptungen der

Gegner bezüglich der Kandidatur deS Herrn Dr . Herth , welche kürzlich
wieder in dem Pfälzer Bote » aufgewärmt find , entgegenzutreteu, bin ich

zu Veröffentlichung folgender Erklärung veranlaßt : Im Anfang Januar

vor der Aufstellung der Kandidatur deS Herrn Kiefer wurde Herr Dr.

Herth zweimal Namens der nativualeu uns liberalen Partei gefragt , ob

er eine Kandidatur zum Reichstag annehmen wurde und lehnte beide

Male auf daS Bestimmteste eine Kandidatur für diesmal ab. Davon habe
ich am 22 . Januar bei Aufstellung des Herrn Kiefer einer Versammlung
von mehr als 60 ParteigenossenMittheilung gemacht , und geschah besten

auch Erwähnung in der öffentlichen Versammlung am 12. Febr. Wenn

Herr Dr . Herth später eine Kandidatur im 14. Wahlkreis annahm , so

geschah eS nur nach wiederholter Weigemng und auf Bitten seiner Hei-

wathgevvsien, denen er damit ein Opfer brachte in denjenigen persönli¬
chen Berhältniflen, welche ihn vorher zur Ablehnung bestimmt hatten, und

jetzt wiederholt bestimmen . Doß man allen Grund hatte , trotz alledem

auf seiner Aufstellung im 14 . Wahlbezirk zu bestehen, wird durch die An¬

zahl von mehr als 8000 Stimmen , die er auf fich vereinigte . bewiesen .
Dr . W . Blum , Abgeordneter zur 2 . Kammer .

Z Freibnrg , 23 . März. (Frudensfest.) Am 16 . Juli v . I . , Abends,
war unsere Besatzung , das 5 . großh . Infanterieregiment , in'S Feld auS-

marschirt und heute, den 22 . März d . I ., nach vollen 8 Monaten kehrte
dasselbe siegreich in seiueu Standort zurück , nachdem es in dieser langen
Zeit iu der Schlacht von Wörth gestandeu , die lauge und harte Belage¬
rung und Eroberung von Straßburg , die vielen blutigen Gefechte in den

Vogesen und in Burgund , so wie zuletzt die drei großen Schlachttage bei

Belfort mitgewacht , wo die dreifache Uebermacht deS großen franzöfischeu
Heeres unter dem erprobten französischen Garde - General Bombaki zu¬
rückgeworfen und von deu heldenwüthigeu Deutschen »ater General Wer¬
der in die Flucht geschlagen wurde. DaS drei Bataillone starke Regiment,
von Neubreisach kommend , wurde au den Grenzmarken der Stadt von
den Staats - und Gemeindebehörden empfangen und von Oberbürgermei¬
ster Schuster und dem Prorektor der Umveisttät, Prof . Dr . Fischer ,
in feierlicher Rede bewillkommt . An der großen , mit Wappen und In¬

schriften gezierten Triumphpforte am Eingang« der Stadt überreichten
weißgekleidete Jungfrauen dem an der Spitze des Regiments befindlichen
General Keller einen Lorberrkranz und schmückten ebenso die 3 Fahnen
deS Regiments mit Lorbeeckränzeo . Der Einzug durch die mit Flaggen
und Kränzen auf's Reichste geschmückte Kaiserstraße war höchst großartig .
Viele Tausende von Landlentea aus der Umgegend hatte» sich in der
Stadt eingefunden, um ihre Angehörigen und Lieben wieder zu begrüßen,
sie drängten fich in die Reihen der Soldaten , um erneu Kuß oder Hände¬
druck zu erhaschen, aber auch manche Thräne sah man weinen von Sol¬

chen, welche die Ihrigen in den Reihen der einziehenden Krieger vermissen
mußten. Bo» oben herab g stehen, bewegte sich die Truppenmasse wie ein

grüner Wald vorwättS, da derselben schon überall auf dem Durchmärsche
Kränze und Blumen gespendet und sie in der Stadt damit wahrhaft
überschüttet wmden. In allen Dörfern waren sie festlich begrüßt worden,
und insbesondere in Munzingen wurde das ganze 2600 Manu starke
Regiment von dem Grundherrn Grafen Heinrich v. Kageaeck auf dem

Platze ror dem Schlosse mit Wein und kalten Speisen bewirthet, wäh¬
rend für das Offizierskorps auf der großen Terrasse deS Schloßgartens
ein splendidesMorgenmrhl verabreicht wurde . Unter fortgesetztem stürmischen
Jubelrufe zog das Regiment durch die Stadt bis aus den KarlSplatz. An
der Karlskafirne war ein zweiter Triumphbogen ausgestellt , vou dessen
Gallericn eine liebliche Schaar kleiner weißgekleideter Mädchen ebenfalls
Blumen und Kränze unter Gesang uud Jubelruf aus die durchziehenden
Krieger hcrabwarfen. Auf dem Karlsplatze angekvwmeo , stellte fich da«

Regiment in 3 Bataillonrkolonneu aus und Oberst Sachs hielt eine
Anrede, worin er den Dank für den überaus herzlichen und schönen Em-

pfang aussprach und die Truppe aufforderte , diesen Dank durch ein
Hurrah für die Stadt Frciburg auSzudrücken , worauf ein dreimaliges
donnerndes Hurrah deS ganzen Regiments am Schloßberg wiederhallte,
von drffen Höhen unausgesetzte GeschützeSsalven ertönten. Nachts 8 Uhr
begann die vollständige Beleuchtung der ganzen Stadt mit der herrlichen
Erleuchtung der Pyramide deS Münsters durch bengalische Feuer. Alle,
auch die kleinsten Straßen der Stadt waren illuminirt und theilweise mit
sinnigen Sprüchen und künstlerisch ausgeführten Transparenten verzieret,
von denen sich diezum TheilvonHofmalerDürr gefertigtenTransparente
am Rathhause, der Universität, der Münsterportale, der Kornhalle ». s. w.
besonders auszeichneten . In den engeren Straßen, mit meist hohen Häu¬
sern , nahm sich die Beleuchtung großartig auS und insbesondere jene der
gvthischea Architektur an dem alten städtischen Kaufhause. Nur schade,
daß eia starker Wmd mit sturmartigen Stößen thcilweise wenigstens die
Beleuchtung störte. Ein Umzug von zahtteichen Wagen und Droschken ,
unter welchen man auch blumengezierte Wogen mit den Verwundeten und

Wiedergeneseuen aus unseren hiesigeu Lazaretheu bemerkte , durchfuhren
die Straßen der Stadt uud bis spät in die Nacht wogten die VolkSmas -

sea , gemischt mtt den Svldatea unseres 5. Regiments , fingend uud ju¬
belnd iu den Straßen. So endigte der dritte Festtag unserer Friedens -

feier in Jubel und ungestörter Freude, begüustigt vou dem herrlichsten
FrühlingSwetter und überall höttc man vereint mit den Rufen auf Kaiser

und Reich die begeisterten Hochrufe auf unfern geli -bten Landcsfürsten
Friedrich, der so rühmlich zu DeutschlandsGröße mitgcwirkt, und in den

Tagen der Gefahren deS Krieges, wie jetzt in den Tagen deS Glückes u.
des Jubel- deS Friedens unerschüttert mit feinem Bolle zusammeusteht.

Rastatt , 23 . März. Wir feierte» gestern eiu Doppelfest , die

Wiederkehr des Friedens und den Geburtstag deS Kaisers , i»
der erhebendsten , glänzendste» Weife . Der Gemeiuderath hatte im Eiu-

verständniffe mit dem Gouveruemeut als Programm dafür aufgestellt:
Geläute der Glocken am Vorabende, am Morgen deS Festtages 101

Kanonenschüsse von deu Wällen herab , Beflagguug der Stadt , feierlicher
Gottesdienst in der kathol. und evang . Kirche , Beleuchtung der öffent¬
lichen und P -ivatgebäude. Es wurde nicht nur vollständig und ohne je¬
den Unfall durchgeführt , sondern bei dem Wetteifer , der sich unter der

Einwohnerschaft schon seit Wochen offen und insgeheim dafür kundgab,
und dem herrlichen Frühlingswetter während des Tages und des Abends
in der Ausführung auch weit übertroffen . Ueberall au Fenstern und
Thü - en, an Ballone» und Thürmen Fahnen au Fahnen, deutsche uud ba¬

dische; überall Transparente mit Inschriften, lebensgroße Figuren , Brust¬
bilder, Wappen und Lichtkugeln, der Friedensengel, die Germania , der

Kaiser, der Kronprinz, Bismarck , Mvltke und Werder ; überall Kränze
und Blumengewinde ; überall festlich gekleidete , von Freude strahlende
Menschen. Noch vor dem Gottesdienste um 8^/s Uhr hatten sich die An¬

gehörigen des LyzeumS in einem Lehrzimmer der Anstalt zur Schulfeier
versammelt, vaterländische Lieder und Gedichte und eiu Quartett auf der
Violine wurde vorgetragen, eiu Bild der Ereignisse vom 15. Juli v. I .
bis zum Friedensschlüsse durch den Direktor der Anstalt eutworfen , der

Gang der deutschen Geschichte von den früheste» Zeiten bis auf die Ge¬

genwart in kurzen Zügen dmch den ältesten der Professoren dargclegt und
mit einem^Hoch auf Kaiser uud Reich g -schlvssen . Aehnlich in den VollS-

schulen. Um 10 Uhr war iu der kathol. und evangel . Kirche und iu der

Syoagoge Gottesdienst, ia der ersten dielt einer der Kapläne , in der

zweiten der Stadtpfarrer die FestreLe.^ S' war das erste Mal wieder fett
nahezu 20 Jahren, daß wir in einer kath. Kirche Badens für einen

Protest . Fürsten so begeistert predigen und so inständig beten hörten . Nach
dem Gottesdienste wurde die Schuljugend mit Bretzeln und Gedenktafeln
beschenkt. Beim MittagSmahle wurde iu mancher Familie und in manchem
geselligen Kreise auf daS Wohl des Vaterlandes , deS Kaiser» und deS

GroßherzogS ein GlaS geleett. Wie es unfern gefangenen Franzosen zu
Muthe war, als sie den Jubel, das Läuten und Schießen hörten, als sie
sahen , wie Landvolk und Fremde schaarenwcife der Stadt zueiltcn , läßt
sich denken ; allein auch für sie war heute, am Geburtsfeste des deutsche»

Kaisers, der Tisch reicher und besser besetzt. Als die Nacht hereiugebrocheu
war, da strahlte und glänzte die Stadt in einem Flammenmeer , die

Häuser von unten bis in die Dachstübchen, die Straßen von einem Ende

zum andern , hier hell uud scharf, dort lieblich und milde. Es ist nicht
möglich , oll das Schöne, das sich dem Auge darbot , nemeutlich aufzu¬
führen ; durch Einfachheit, den Hauptlinien des Baues folgend, zeichnete»

sich aus das Schloß mit seiner weithin strahlenden Kuppe , das Lyzeum
und der Gasthof zum Kreuz ; durch Manchfaltigkeit das Rathhaus, an
einem Tempel aus seinem Balkon der gekrönte Anfangsbuchstabe deS Na¬
mens des Kaisers, überragt und umgeben von der Germania , von dem

Rastatter uud dem badischen uud den übrigen deutsche» Wappen ; ferner
der Gasthos zum Schiff. Einfach und schön strahlte auch die Fruchthalle,
in deren großen Fenstern je ein Buchstabe deS Namens unseres geliebte »

Landcsfürsten beleuchtet war ; manchfaltig und feenhaft strahlten die
Brücken , auf denen hohe Pfeiler durch Ketten von Aempelchcn verbünde»

waren. Bon den viele» Jaschrifteu wollen wir hier nur eiae ansühren :
Der Katholik, der Protestant, Gleich ihre Wunden bluten .
Vereinigt mit dem Jude», Drum wehret nur der Unverstand,
Sie kämpften all für 'S Vaterland, Zu reichen fich die Bruderhand .
Offeuburg , 24. März. (O .B.) Nach heute hier eiugetroffenerNachricht

kommt morgen Nachmittags 1 Uhr die bad . Festungsartillerie
auf ihrem Rückwege von Belfort hier an. Von Seite der Stadtbehörd «
werden bereis Vorbereitungen zum festlichen Empfang getroffen.

Kehl, 24. März. (K.G.) Wie wir vernehmen, werden am 26 . u. 27 .
bad . Truppen in Sttaßburg ankommra und am 28. und 29 . nach
Achern befördert werden .

L. Lahr , 24. März. Unter ungeheuerem Jabel, empfangen von einem

glänzendenFestzuge der velschiedenenVereine , Festjungfrauen u. der Schul¬
jugend , mit Kränzen und Sträußen reich bedeckt , zicht soeben ein Ba-

tarllon Festungsartillerie in unsere Stadt ein . Diese Truppen,
deren wettergebränntes, aber gesundes Aussehen allgemeine Bewunderung
erregt, haben die Belagemng Belsorts witgemacht , ohne dabei größere
Verluste erlitten zu haben . Unser Gemeiuderath hatte durch eine Abord¬

nung beim Kommando den Aufenthalt in unserer Stadt erwirkt , da
die Truppen sonst bloß an Dinglingen vorbeigekommen wären . Heute
Abend großes Banket im Rappen. Morgen ziepen die Tapfer» nach Os-

fcuburg, wn sie am Sonntag Rasttag halten dü fen.
© Konstanz, 23. März . Wie man hört, soll sich Herr v. B od -

mann die fernere Aufstellung seiner Person zum ReichStagSkandivalea
ernstlich verbeten haben, dagegen taucht in MeerSburg, LudwigShffeu,
Stockach ». a. O. glei-dzeitig das Gerücht auf, Herr ErzbiSthumsverweser
Kübel trete als G -gevkaudidat gegen Herrn Seiz auf, man thue aber

noch sehr geheim damit, um zwei Tage vor der Wahl erst die Wähler

zu überrumpeln. Es wäre das ein der nach der Alleinherrsiast Über

daS Volk strebenden finsteren Gewaüea ganz würdiges Kunststück . Unser
immer mehr auS langjährigem Schlafe erwachendes Volk lernt aber end¬

lich eiusehen , daß Kleriker uns Grundherr-» bis jetzt nichts für Feststel¬

lung der Rechte deS Volkes uur Eutfaltuvg sein -S Wohlstandes getha»

haben und von ihrem Zusammruwirkeu eher die Verhinderung deS Auf¬

blühens aller wahren Freiheit und der darauf gebauten Wohlfahrt de»

Volkes zu erwarten ist. D - ßhalb wird es nicht Herrn Kübel, sondern dem

als aufrichtigen BolkSmann bekannten Herrn Kreisfchulrath Seiz seine

Stimme geben . Hier werden die Klrr'
ckaleu ihrer letzten großen Niederlage

gedenken und dießmal vielleicht gar nicht wählen.
es Konstanz, 23. März. Nächsten Dienstag kommt endlich unsere

Besatzung hierher zurück . Bereits sind alle Hände geschäftig , um unsere
Stadt mit einem würdigen Festschmuck zu bekleiden , und die Väter der¬

selben berathen emsig die Festlichkeiten, wodurch die bewiesene Tapserk it

derselben auch durch die hiesige Bürgerschaft geehrt werden soll. Äußer
einem f-ierlichen Empfang und der Bekränzung der ruhmgekrönten Strei¬
ter wird ein glänzender Festball — schon lange von unserer Damenwett
ersehnt — wie die Beleuchtung des Münsters und eiu großartiges Feuer¬
werk , di- beide am Friedensfeste so gelungen waren , werden Theile der¬
selben bilden , die allgemeine Freude wird dieselbe alle aber als eine duft¬
reiche Blumenguirlande durchziehen. — Der großartige Waarenver -

kchr — gegenwärtig von Tausenden von Ballen Baumwolle auf de«
Wege von Suez »ach Basel — dauert fort in noch nie hier dageweseuer
Weise. Dazu herrliches FrühlingSwetter , daS schon viele Schmetterlruge
entpuppt und die Aprikosen bereits zm Blüthe bringt.



T . Dom Rhein , 23 . März . Der Aufsatz Ihres gestrige» BlatteS auS
der Rheinpfalz über die Abtretung deSKreifeSWeissenburg anBayern
enthält einen sehr zweischveidigen Grundsatz , bei dem sich , wie da gesagt
ist , nicht Jedermann wird beruhigen können . Die Verbindung jene- Krei¬
ses mit dem alten Elsaß war hiernach eine diplomatische Willkür zu Gun¬
sten Frankreichs , die heute wieder gut gemacht werden soll, der alte Speyer¬
gau würde nur wieder zusammeugcschweißt , alle Gegengründe liefen aus
einen überflüssigen Respekt vor französischen Willkürhandlungen hinaus :
Das lieSt sich in ter That recht hübsch , aber bedenkt man denn nicht, daß
die sogen , navoleomschen Königreiche , voran Bayern , eben auch durch
französische Willkür geschaffen wurden und zusammengehörige Landschaften
zerrissen ? DaS neue Elsaß -Lothringen ist ein seit 50 Jahren und länger
bestehendes deutsches Fcanzosenbefltzthum und als solches ganz einem deut¬
schen Mittelstaate ähnlich an daS neue Reich gekommen. Wir könnten so

um 1 Uhr beginnen . Tie Einladung zur kaiserlichen Taftl hatte die Zu¬
rückschiebung der Präsidentenwahl um 1 ' /, Stunde zur Folge . DieJourna -
listentribüne war daher nicht gleich im Anfänge vollzählig , aber die An¬
trittsrede Dr . Simson ' S ging uns dennoch nicht verloren . Seinem An¬
sehen gegenüber hatten alle Elemente ihren Widerspruch gegen einander
anfgegeben und sich zu einer seltenen Einheit gebunden . Wir wollen eS
nicht einen H -xenbrei nennen , woraus dieser würdige Präsident von
Frankfurt und Erfurt her, vom norddeutschen Reichstag und vom deut¬
schen Zollparlamevt hervorgegargen ist . Die Gegensätze deS Reichstages
trafen vielmehr zufauimen in der Anerkennung des Rechtes der Konti¬
nuität , das Dr . Simfon für sich in Ansvruch nehmen kann, in der Wür¬
digung der Befähigung , di- bei dem ersten Präsidenten doch die Haupt¬
sache ist und mit politischem Patteiwesen nichts zu thun hat , und endlich
in dem beruhigenden Gssühl , die Partei -Kundgebung bei der Wahl der

noch viele Zweckmäßigkeiten und nette Wiederherstellungen ausfindig rr. a -' beiden idealen Präsidenten , gewöhnlich Vizepräsidenten genannt , nachbolen
chen, um unsere Mutelftaaten abzurundeu . Wer aber wagt die einfache

“ -
„Formel " hier in Anwendung oder Vorschlag zu bringen ? Die Elsaß -
Lothringer haben ein Recht ans Zusammeubelaffung und wäre es auch
nur , um einem ihrer wenigen schädlichen Vorurttzeilr nachzugeben , statt
sie unnöthig zu „reizen" . Von der R .-chtmäßigkeit wird sie doch Niemand
überzeugen , denn das Historische ist dort ziemlich auS den Köpfen und
Herzen verwischt. Gehen wir aber diesem Historischen auf den Grund , so
zeigt die Bökh- Kicpert '

sche Karte » daß in der bewußten Gegend auch
pfolz - zweibrückischeS und ritterschaftlicheS Gebiet vorhanden war und Weif
fenburg eine selbständige Probstei b-lsete . Glaube man doch , daß in dem
ganzen Handel das deutsche Volk nichts als eine schädliche Dvnastenpolitik
erblicken und daß der Bolksinstwkt gegen alle Gelehrsamkeit Recht behal¬
ten wird . Für den Reichstag ließ : sich aber eine Erwägung an die Hand
geben . Der Bundeskanzler wird auS gewissen Rücksichten , wenn auch
nicht allzu warm , für daS Projekt eintreten . Zugleich kommt die Luxem¬
burger Frage zur Sprache . Wir hätten da auch eine „ einfache Formel " .
Ist dem bayerischen Ansinnen nach Landerwerb nicht zu entgehen , so
kaufe man Luxemburg für Bayern . Der Gefcksicklichkeit Bismarcks
könnte das Buskunstsmittel nicht zu schwierig werden . Wir muffen Luxem¬
burg haben , diese Landsleutchen haben nicht do.S Recht , derart um di «
große deutsche Nation hemmzukommen, , und so neben hinaus zu gehen
aus purer Selbstsucht . Vielmehr gehört solcher Lokalpatriotismus tüchtig
gezüchtigt , und zwar so lange noch das Eisen heiß ist, soll man es schmie¬
den . Wenn überhaupt etwas geschweißt werden soll , hie Rhodus . Eine
Volksforderung ersten Ranges ist die ernstliche Heimmfung LützenburgS
(daS Luxem ist abzuschaffen) ; durchaus aber hat die Nation kein Bedürf -
n -ß für Wiederherstellung des alten Speyergau 's . DaS Geld für Lützen-
burg dürfte derart beigeschafft werden , daß die Krone Bayern etliche
Dutzend Millionen Kriegsentfchädizung weniger bezöge .

Berlin , 28. März. Gegenüber den Mittheilungen vieler anderer Blät¬
ter erklärt sich die Berliner Volkszeitung in der Lage, in positivster Weise
versichern zu können , daß keinerlei Einstellung der Auslieferung der
Kriegsgefangenen aus Anlaß der jüngsten Vorgänge in Patts
eingetreten ist, daß dieselbe vielmehr eher beschleunigt wird , weil die deutsche
Bundesregierung von der Annahme ausgcht , die alte kaiserliche Armee
werde sich der Regierung in Versailles unbedingt zur Verfügung stellen.
Nur die Friedensverhandlungen in Brüssel sind , derselben
Quelle zufolge , ins Stocken gerathen u . werden voraussichtlich auch nicht
eher ausgenommen werden , bis die Ordnung in Paris wiederhergestellt
und für deren Aufrechthaltung genügende Bürgschaft gegeben ist. Bis da¬
hin « fügt die Volkszeitung hinzu , werden wohl noch einige Wochen ver¬
gehen und eS erscheint sehr fraglich , ob vorher irgend ein oder doch ein
erheblicher Theil unserer Linientruppen in die Heimalh wird zurückkeh¬
ren können .

m . Berlin , 28 . März . Der Alterspräsident v . Frankenberg eröll -
net die heutige Sitzung deS Reichstages um il 3U Uhr Vormittags . Die
Tribünen find spärlich besetzt , zahlreich dagegen die Plätze der Avgeordne
ten . Es wird zur Präsidentenwahl geschritten . Von 284 abgegebenen
Stimmzetteln sind 278 für den Abg . Siwson , einer für Winkler
(Wiesbaden ), einer für Bischof Kettel er und einer für Forckenbeck .
Abg . Siwson ist also gewählt . Der Alterspräsident verkündigt daS Wahl -
ergckniß mit folgenden Worten : Schon vor 21 Jahren in Erfutt habe
ich den Hru . Präsidenten Simfon auf den Präsidentenstuhl gelangen sehen.
Heute wird - mir der Vorzug zu Theil , ihn für den ersten deutschen Reichs¬
tag zum Präsidenten zu erklären . Ich ersuche ihn , den Prästdentenstuhl
sofort eioznnehmen . Präsident S i m s o n : Ich nehme dir Wahl , mittelst
deren Sie mich für dir nächsten 4 W . chen an diese Stelle berufen , mit
dem freudigsten Danke an . Ich muß darauf verzichten, dem Maß der Be¬
wegung einigermaßen zulänglichen Ausdruck zu geben. Wir preisen uns ,
meine Herren , alle glücklich , die Tage zu erleben , die an die Stelle von
Ahnung uud Verlangen uns endlich die Erfüllung gebracht haben . Sie
werden mir glauben , daß auch für meine Empfindung Gegenwart uud
Vergangenheit mit der ganzen Gewalt ihres Gewichtes Zusammenflüßen .
Dir hergestellte Einheit unseres Volkes soll auch in der Gesammtheit fei»
uer Vertreter von Neuem zur Erscheinung kommen . Die Größe unserer
Aufgabe , Wahrung und Förderung der deutschen Staatsgemeinschaft in
dem Geiste , der sie in 's Leben gerufen hat , bürgt uns für ihre Erfüllung ;
sie regt jede Kraft in unserer Seele an . Möchte sie, m . H . , auch meinem
ernsten und redlichen Streben zu gut kommen , den Willen dieses ganzen
Hauses überall rein zu vermitteln und so viel an mir ist , zum Vollzug
zu bringen . Unterstützen Sie mich darin , hoLverehtte Herren , mit Ihrem

G
anzen Wohlwollen und lassen Sie sich den Ausdruck meines ehrerbietigen
Zankes freundlichst gefallen . (Lebhaftes Bravo .) Nachdem dem Altersprä¬

sidenten v . Fraukenberg der Dank des Hauses für die Führung des Prä¬
sidiums durch Erheben von den Sitzen dargebracht , wird die Wahl des
ersten Vizepräsidenten vorgenommen , wobei 828 Stimmen auf den
Fürsten v. Hohenlohe - Schillingsfürst , 60 ans Aretin , 2 aufUjest
und je 1 auf Roggenbach und Dr . Barth falle ». Fürst v. Hohen¬
lohe : Ich bin bereit , die Ehrenstelle anzunehmen , die mir der Reichstag
übertragen hat . Es wird mir schwer, den entsprechenden Ausdruck zu fin¬
den für das tiefe Gefühl des Dankes , welches mich erfüllt über die Aus¬
zeichnung , deren Sir mich für würdig erachten . Ich lege um so höhern
Werth auf diesen Beweis Ihres ehrenden Vertrauens , als ich einem Lande
angehöre , dessen Vertretung di- letzte gewesen ist , welche den Verträgen
beigeftimmt hat , deren Abschluß uns hier zusawmensührt . Lassen Sie mich,
meine Herren , daher in Ihrer Wahl eine günstige Vorbedeutung sehen ,
lassen Sie mich darin ein Zücken zunehmender Aussöhnung der Gegen¬
sätze erblicken. Ja , meine Herren , wir haben in Bayern gezögett , den
Verträgen bttzr -stimmen , welchen wir die Einheit deS GefammtvaterlandeS
den altgewohnten Gedanken abgesonderten staatlichen Bestehens zum Opfer
bringe « müssen, allein , meine Herren , wir haben nicht gezögert, und Sie
Verden uns daS Zeugniß nickt versagen können — als eS galt , für deutsche
Ehre einzutreteu , als eS galt , die BundeStteve mit dem Blute unserer
Söhne uud Brüder zu besiegeln (Bravo !) und wir werden nicht zögern,
uns Ihnen cnzuschließe» als ehrliche Genossen an dem bevorstehenden
Werke, als treue Mitarbeiter an dem Wiederaufbau der deutschen Nation ,
damit das wieder geeinigte deutsche Vaterland sich gestalte zu einem Reiche
der Wohlfahrt , der Macht und der Freiheit . (Lebhaftes Bravo !) Bei der
nun folgenden Wahl des 2 . Vizepräsidenten fallen 150 Stimmen auf
Abgeordneten v. Weber auS Stuttgart , 78 auf v . Blankenburg , 65
auf Reichensperger , Dr . Marquard - Barth und v . Bennigsen
erhielten je eine. Abgeordneter v. Weber gibt bei Annahme der Wahl
der erhebenden Empfindung Ausdruck, mit welcher er in den ersten deut¬
schen Reichstag eintet . Er erwähnt mit Dank das wohlwollende Est -
gegenkommen , mit welchem die Süddeutschen von ihren norddmischeu Kol¬
legen empfangen wurden . Für den Posten eines Vizepräsidenten verstchett
er, den besten Willen mttzubringen . Seiner Aufgabe gerecht zu werden ,
habe er ein glänzendes Beispiel in dem Präsidenten selbst , dem er nach-
zueiferu bestrebt seyn wird . Die Sitzung schließt zeiüg um 3 Uhr , weil
die Reichstagsmitglieder um 5 Uhr ein Essen vereinigt ,

y . D erkür , 23 . März . Der Reichstag sollte süne heutige Sitzung

zu können . Dr . Simfon wurde einstimmig gewählt,
"

oder so gut wie
einstimmig , denn die wenigen abweichenden Stimmen beruhten nur auf
Versehen und die Bellesiller deS Reichstages sind noch nicht am Dön -
hofeplatz eingetroffrn . Die Wette , mit denen der wirkliche Präsident deS
ersten deutschen Reichstages seine Amtsführung einlsitete , ließen sichtbar
um einige Therwometergrsde kälter, als gewöhnlich . Man darf wohl
nicht tagen , daß Dr . Simfon schon zu oft für die Präsidentschaft gedankt
hat , vielleicht macht die Zeit des Ringens , des Höffens , der Befriedigung
über neu erreichte Etavpen ; manche Naturen wärmer , als die Ankunft
am Ziele . Kam die Wahl der idealen Präsidenten . Die Gegensätze , die
sich eben neutralifirt hatten , kehrten sofort in ihre Spannung zu einander
zurück, wenigstens theilweise . Dem Fürsten v . Hohenlahe - Schil -
lingSfürst fetzten der bischöfliche Hirt auS Mainz und seine weltlichen
und geistlichen Schafe den bayerischen Freiherrn von Aretin als ihren
Mann mit 60 Stimmm gegenüber . Auf derselben Stelle , auf derselben
Stufe , zwischen dem Tische des Bundesraths und dem hohen Chor der
Frcikonservativc », wo der Fürst von Hohenlohe - Schillwgsfürst vor drei,
zwei und einem Jahre als erster Vizepräsident das Zollparlamevt auredete ,
sprach er auch heute zu dem ersten brutschen Reichstag ?. Prof . Ewald ,der eben sich einen Weg durch das Gewirre der Rüchsboten suchte , hatte
gerade dieselbe Stelle erreicht, als der Redner seine Stimme erhob. Er
war genöthigr , seine Schritte anzuhalten und die nationale Ansprache als
NächststchrndLr zu verschlucken, während der erste Vizepräsident eine Stufe
höher treten mußte , um von dem Professor nicht in den Schatten ge¬
stellt zu werden . Wie immer zündete der Fürst durch seine vaterländischen
Worte , außer bei dem Professor unter sich und dem bischöflichen Konklave ,das unterhalb deS Tisches des BundesratheS als Zentrum sich eingerichtet
hat . Von der Wahl des zweiten Vizepräsidenten glaubte man bestimmt ,
daß sie nicht gleich sofort eine unbedingte Mehrheit ergeben würde . Auch
hing es nur an einem Haar , daß keine engere Wahl stattfand , und daß
durch Verlängerung der Sitzung nicht die Gefahr eines Widerstreits mit der
Pflicht , welche zur kaiserliche» Tafel rief , eintrat . Von 295 Stimmen mar eine
ungiltig , die unbedingte Mehrheit also 148 , u. der Obettribunalrath Weber
aus Stuttgart , Präsident der wütttembergischen Ständekammer , siegte mit
150 Stimmen gegen die Konservativen , welche ihre» Blankenburg auf
den Schild erhöbe », u . gegen die Bischöflichen , welche Reichensperger
zum zweiten Vizepräsidenten bestimmt hatten . Es sind also drei national -
liberale Präsidenten gewählt , wenn euch mit verschiedener Färbung .

Berlin , 23 . März. Ueber die Parteibildung im Reichstage
schreibt man der Mittelrh . Ztg . : „ Die wütttembergischen Nationalübe
ralen und die hessische Fortschrittspartei wohnten Montag der Sitzung der
nationalliberalen Pattei bei. Die bayerische Fortschrittspartei will ror
läufig für sich als besondere Pattei zwischen der nationalliberalen und der
Fortschrittspartei bestehen bleiben . Roggenbach will alle schwachliberalen
Elemente von Nord und Süd zur Bildung einer Vermittlungspartei ver¬
einigen und hofft dadurch das Zünglein der Mehrheit bei Abstimmungen
in die Hand zu bekommen. (Wie Berliner Blätter melden, haben sich
inzwischen die fortschrittlichen Abgeordneten aus Baden und Württemberg
den norddeutschen Natioualliberalen avgeschloffen ) . — Wie die B . Z . mil¬
theilt , ist es in Ersirrt gelungen , den schweigsamen General v. Moltke
zum Reden zu bringen . Derselbe hat am 16 . d . dort Nachtquartier ge¬
macht und man brachte ihm einen Fackelzug. Bei dieser Gelegenheit fielen
folgende Worte : „ Zunächst meinen Dank für die große Auszeichnung ,
welche sie mir dardringen . Ich nehme sie als den Ausdruck des allge¬
meinen DarkeS für das Heer entgegen . Das Heer hat Großes geleistet ;
aber auch Sie , meine Herren , haben viel gcthan , haben Opfer gebracht ,
die mit Geld nicht aufzuwiegen sind. Indessen , der Preis des Kampfes
ist auch ein großer . Wir haben DaS erreicht , woran unsere Vorfahren
schon feit Jahrhunderten gearbeitet haben : wir haben ein einiges Deutsch¬
land ! Gebe Gott , daß wir recht einig bleiben ! Alles verdanken wir aber
zunächst unserem kaiserlichen Kriegsherrn ; deßhalb fassen wir Alles zu¬
sammen in die Worte : Gott erhalte noch recht lange , Gott segne un¬
seren Kaiser ! "

Berlin , 23 . März . (K.Z .) Der franz. Regierung wurde die Erfüllung
der Präliminarbedingnngen durch die bekannten Ereignisse in Paris
zum Theil bedeutend erschwert. So hat eine ausbcdungene Zahlung von
86 Millionen Franken um einige Tage verschoben werden müssen . Von
deutscher Seite ist der Aufschub entgegenkommend bewilligt worden , wie
denn überhaupt die deutsche Politik sorglich Alles vermeidet , waS dem An¬
sehen der rechtmäßigen Regierung Frankreichs schaden könnte.

X Berlin , 24 . März . (Reichstag ) . Es erfolgt die Wahl derSchriit -
führer für die Dauer der ganzen Tagung , sodann Wahlprüfungrn . Die
nächste Sitzung findet Montag Mittags 12 Uhr statt . Tagesordnung :
Erste Lesung des Gesetzentwurfes , betreffend die Vettaffung des deutschen
Reiches und erste und zweite Lesung der Schissfahrtsverträge mit dem
Freistaate San Salvador . — Der König von Sachsen wird Samstag
Abends hier eintteffen . Gestern gleich nach der Vorstellung der Mit¬
glieder des Reichstags im Schlosse wurde eine auS dem Elsaß hier
eingettossene Abordnung em ssangen. — Der Staatsanzeiger veröffentlicht
folgende Bekanntmachung deS Ministers des Innern : Nach einer Mit¬
theilung des auSwärttgen Amtes ist die französ . Gesandtschaft in Brüssel
derzeit nicht ermächtigt , den Angehörigen des deutschen Bundes Visa zum
Eintritt nach Frankreich zu ettheilen , während gleichzeitig die ohne
visirte Reisepapiere nach Frankreich reisenden Deutschen von de» französ .
Grenzbehöcden zurückgewiesen werden . Dies wird im Interesse des Publi¬
kums mit der Bemerkung bekannt gemacht , daß die Reisen der Deutschen
nach Frankreich von den französ . Behörden anscheinend deßhalb derhiudett
« erden, weil sie »och nicht in der Lage sind , den Deutschen wirksamen Schutz
zu gewähren . — Das vom General Fabrice unterm 21 . März an
Jules Favre gerichtete deutsche Telegramm bringe « die französ . Blätter
amtlich, aber unttchtig übersetzt. DaS Telegramm hat gelautet : Exzellenz
benachrichtige ich ergebenst, daß Angesichts der Pariser Ereignisse , die mehr¬
fach die Nichteinhaltung der Vereinbarungen zur Folge hatten , im dies¬
seitigen Interesse Folgendes verfügt wird : Das Obettomwando der (deutschen)
Armee vor Paris untersagt die Annäherung an unsere Linien vor den von unS
besetzte« Forts , verlangt die Herstellung des zrrstötten Telegraphen btt
Pantin und wird Paris feindlich behandeln , sobald wtttere Handlungen
versucht werden , welche mit den mit der stcanzös. Regierung gettoffenen
Vereinbarungen und den Friedensgrundlagen im Widerspruch stehen. Der
Verfuck, die Umwallnng wieder mit Geschützen zu versehen, würde die
sofortige Eröffnung deS FrurrS von Seite » der von uns besetzten Fotts
zur Folge haben .

M München , 21 . März. Bon den hiesigen Kriegsgefangenen sind
etwa 160 Elsässer und Deutsch- Lothringer vvttge » Sonntag in ihre Htt-
math entlassen worden. In Ingolstadt hat man de» Elsässern , welche
heimkehrten , zum Theil sogar bayettsche Uniformen nach Abtrennung der
Regimentsabzttcheu mitgegeben , da Manche in ihrer Kleidung arg her¬
untergekommen waren . Der Rückttansport der übrigen Gefangenen sollte
in dieser Woche beginnen ; aber Angesicht- der bedrohlichen Lage der Dinge
in PattS ist » wie ich höre , wieder Befehl gekommen , noch etwas damit
zu zögern, bis sich

'« dott etwas grklätt hat. — Dem Vernehmen nach

beabsichtigt uvferr Regieruvg , vom 1 . Mai an einen StaatSanzei «ihr amtliches Organ erscheinen zu lassen . An sich ist daS Jadt
mäßig , denn ohne ttn eigenes Organ ia der Presse könnte sie

'
sich

!
dem sie die halbamtliche Hossm . Korresp . hat « »gehen lasse», bod
behelfen ; nur fragt es sich , ob die Sache geschickt avgepackt \
in Bayern seit 10 Jahren in amtlicher und halbawüicher Presse

'
s^und so jämmerlich herumexperimenrirt worden , daß man fast die

nnng aufgeben möchte, als würden es unsere Staatslenker je »ur >was Erträglichem in dieser Gattung bringen . — König Ludwigdas oberste Stockwerk des Residenz - Neubaues hier zu einem kcl^
Wintergarten Herrichten lassen ; nach zweijähriger Arbeit ist daS
fertig und wird mit Gewächsen rc. ausgestattet . In der Mitte ist jein See , bezw. Teich mit etlichen Schwänen ; diese haben sichüber Nachts daran gemacht , einige kostbare Pflanze », die der Hof,eben eingesetzt hatte , zu verzehren . DeS andern Morgens war btt j
mer nicht klein ; ernste Berathungen werden nun gepflogen , wie
derartigen Exzessen der Seebewohner zu steuern seyn möchte. -
Meirchändlers - und eine Ki -ssterSfrau dahier hatten zu Anfang dtz
das saubere Geschäft getrieben , nachgemachte W e ch s e l von Offizin
in de» ersten Schlachten geblieben waren , ihren Angehörigen zur !,
lang zu überreichen , und mehrmals gelang ihnen auch das Mar .ö»
die Familien aus Pietät lieber zahlten , als lang nnchforschten . End8
kamen sie^ dvch an den Unrechten v . eS erfolgte die Anzeige beim
an wall . Sie sollten in diesen Tagen am S chwurgericht abgeurtheilt
den ; »un haben sich aber , wie man hört , neuerlich Anhaltspunkte
feen , welche weitere , bisher noch nicht bekannte Betrügereien der Ln
ten vermuthen lassen , und somit wurde die Abmtheilung bis zur ns ,
Tagung verschoben . — Die liberale Presse in ganz Bayern erhebt h
lauter den Ruf nach Auflösung der Abgeordnetenkammer , u. man ,sich in der Thal nicht genug wundern , wie das Ministettum sich » ochmer weigern mag , darauf einzugehc» . Es ist doch handgreiflich nach
Ausfall der Reickstagswahlen , daß die Mehrheit der ultramontanen
tikulaiisten und Reaktionäre in der Abgeordnetenkammer nicht der
nung der Bevölkerungsmehrhttt entspricht , und die Stichwahl in
heim , wo der liberale Kandidat , der btt der Hauptwahl in der
heit geblrrben war , jetzt die ungeheure Mehrheit erlangt hat , zeigt ja
Deutlichste , daß die „ Patrioten " von Tag zu Tag wehr Boden verli

X Augsburg , 24 . März . Die Allg . Ztg . bringt folgenden
bericht aus Bern vom 23 . d. : Laut Meldung des schweizerisch
sandten bei der französ . Regierung , Hrn . Kern , hat das deutsche
kommando Bürgschaften für die genaue Erfüllung der FriedenSgmnd !
und die sofortige Wiederherstellung dar Telegraphenlime bei Pantt

'
n

langt , widrigenfalls die Feindseligkeiten gegen Paris wieder bezi»,
würde » . (Herr Kern scheint die Depeschen Bismarcks und des Genl
Schlvthttw , die unsere Leser kennen , zu scharf aufgefaßt zu habe » . B
auch den Berliner X - Korr , über die Depesche Fabrice 's im heut!
Blatt . Nach dieser würde nicht die Telegraphenlinir btt Pantm , sott
das Arwiren der Umwallnng die Wiedereröffnung deS Fevers zur Fj
haben . D . R .)

PirmaseuS , 20 . März . (F .J .) Man spricht davon , daß schon in
zester Zeit durch kräftige Mittel der nartnäckige Widerstand des Besel
Habers von Bit sch gebrochen werden soll . Ob eS der Befehlshaber sei
zum Aeußrrsteu koLlmen lasse» wird , ist sehr zu bezweifeln . (Nach y
dem M . A . zugegangenen Privatmittheilung ist Bi t sch am 23 . d . Sh
geben uns von deutschen Tmppen besetzt worden .) — General Uhri
hat seinen bisherigen Aufenthaltsort Montreux verlassen , um nach

~
ris zmückzukehren.

Gtraßburg , 22 , März. (Str .Z .) Soeben verbreitet sich die N,
ttcht , daß Bitsch endlich übergeben sey. Der Kommandant hatte »
letzten Zeit allen Ernstes den Versuch gemacht , die Festung auf^ q » '

Hand , dem Präliminarfrieden zum Trotz, zu behaupten .
Kalmar , 21 . März . (Str .Z .) S . Gr. H. Prinz Wilhelm von

den verweilt seit gestern in nuferer Stadt und ist ia dem Hotel
Chefs abqesiiegen .

cf Mühlhause « im Elsaß, 22 . März . Zur Vorfeier des G ebur !
festes des deutschen Kaisers wurde gestern Abend daS Mchtw
signal mit ollen Musiki durch die Stadt abgegeben . Heute wehen
deutsche Fahnen von den Bahnhofgrbäuden . Um 10 Uhr Festgottesdil
in der evangelischen und katholischen Kirche, dann große Parade ans
Place du Faubourg de Bale vor Generalleutnant von Glümer , woran
bischer SeitS daS 3 . Jnfantetteregiment , 2 Schwadronen des 1 . Leib
Dragoner - Reg . und 2 Batterien Artillerie Antheil nehmen . Um 2 1/* Ul
großes Festmahl im Hotel Roman » , wozu nicht allein dir Offiziere ntt
Kriegsbeamten der in der Umgegend liegenden badischen Truppen , sonder»
auch

'
säwmtliche hiesigen deutschen Zivilbeamten geladen sind . DaS F-j

ist vom schönsten Wetter begünstigt .

Oefterrelch».
X Wien , 24 . März . Dem Korresp .- Bm . wird ans Bukarest «

24 . d . gemeldet : Auf die Anfrage deS preuß . Generalkonsuls wegen M
stattgefundenen Gewaltthätigkeiten gegen Deutsche wurde der PolizeiprÄ
entlassen . Unter den vom Pöbel mittelst Steinwürfen verwundeten P«
sonen soll sich auch der Generalkonsul Herr RadoWitz befinden . $
heute Abend werden weitere Unruhen befürchtet . Der Pöbcl sollt
absichtigen, die bei dem Tumult Berbafttten zu befreien.

Badm (bei Wien), 19 . März . (Elv .Z .) Dir deutsche Siege
f e i e r, welche hier gestern im Hotel Stadt Wien abgehaltea werdensollt :,
auf schmachvolle Weise gestört worden . Auf Einladung deS Dr . Herma !
Rollet halten sich gegen 100 Deutsch -Oesterreicher mit ihren Fami !i>
versammelt , um im pttvativen Kreise der Siege ihrer StammeSgenvst
zu gederken . Tie Versammlung bestand aus angesehenen Bürgern
Baden und Umgebung , Doktoren , Richtern , Professoren und Jvgeuieurck
Schoo die avkommenden Gäste wurden am Thore von der immer waE
senden Menge mit Zischen und Pfeift » empfangen , das zulcht in eM
totale Katzenmusik ausartetr ; um 8 */* Uhr AbcndS kam der Bcziikeft -lltt
mann Rater von Mülrnau in den gefüllten Saal und erklärte, er
nicht im Stande , die drohende Menge zu beschwichtigen und müsse, um
Aergsten zuvorzukommeo , sogleich die Gesellschaft schließen uud umderen & 1

ferrmng ersuchen. Die Gäste ir -tersellnten , ob sie als Deutsche im KarlerA *
Oesterreich bereits ihrer bürgerlichen Rechte und deS persönliche Sch ^
beraubt seym . Vergebens . Plötzlich wurde sogar , angeblich vus Anordri
des BezickShauptmauns , der Hausthahn der Gasleitung abgedreht und
BrrsammlunnZ , darunter gegen 50 Damen , in Finsterniß versetzt . S*
die zwei Armleuchter , die mit Kerzen besteckt waren , spendeten ttn duE
tig -:s Licht und « übe und ernst schaute die siegreiche Germania , wel»
dort angebracht war , auf ihre bedrängten Söhne . Nachdem die Zuw »
tbung , sich mtt Damen dem Sttaßeupöbel auSzusetzerr , von der Versrws
lung thalkrästig geworden war , konnte sich endlich die Gesellschaft thiA
in Wagen , theilS durch ttn Hinterpföttchen entfernen . Sechs Persovck
worunter drei Damen , flüchteten sich in ttn Zimmer des 2 . Stockes , M
auf dir Straße ging . Das Schreieu und Lärmen deS Badener Straße «
mobs wuchs ober fortwihrrnd . Der Ruf nach Dr . Rollet erscholl,
die Laterne mit ihm ! " Endlich ergoß sich ein Theil der fanatisirten Mett
in das Hotel , zettrümmette die Spiegel im Saale , zerstörte die Billf
err Germania und zerschnitt die Tuch - und L -derbestandtheile eines
sewogevS von einem Festgrste . In dem vorerwähnten Zimmer mußte d»
einzige breuueude Licht auSgelöscht werden , sonst hätte man es gestE -
Gegen Mitternacht verlief sich endlich die Menge . Von einem thatkrN
gen Einschreiten der SicherheitSorgane , der Bezpkshanptmaunschaft *
deS Bürgermeisters keine Spur !

Ausland .
Schweiz . ( Gotthardbahn ) . Ein Tesstner Blatt will wissen ,

Bismarck Hobe, kaum nach Berlin zurückgekehtt , Schritte gethan, uM ^
Angelegeuhttt der Gotthardbahu wieder in Fluß zu bringen ; auch ,
er die Frage studirru, wie daS Elsaß m daS projektitte Retz hernck
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Die hiesige Grcnzpest bcfchrciM unter fceat Titel
mtf » tfanpt,“ mit gLck

'
ichcr Feder zwei Mitglieder des Kou^rcffes

£*
‘» n ' errrttottfflet ! , “ welch« im September 18S9 im Cafe r-a-

. $" JV '
m SWel taute. LSer waren die beiden Männer? Nun, der

_ LaugloiS . am Kongreß in Bafel „publiciste, delegue
®

s
*

toumoi .» sur metaux li Paris .
" vor Kurzem Delegttter

^ b et her Nanoria '.^ rfammlung tn Bordeaux ur.b nach neuesten
« ^ Eê ewu-anranr der aufständischen Nationalgqrde von Pari-. Nach

eit \¥ bi« ü ?feUs, zweikela wir nicht im Geringsten, er wird
X?a B f -.lenden mit er.tsHiedencr Vorliebe und einem gewissen

f-Iei« Der Zweite der Beiden ist Tolain , am Basler Kon-
^ ^ rtLweV- Deleair.'er vr-n Marfälle und Korrespondent res Figaro,

evenf .-üs Mitglied der ftanzöstschen Nationalversammlung
* “ der Führer der Republik von Montmartre . Und
» » 4, wäre” «ir eia drittes Mitglied des g .heim-n Komites nennen,
^ tin d-r eb-vfail ? aui BaSlrr Kongresse theiluahm. Wer noch rrgeud
im Zweifel darü'-cr seya könrte, waS die augenblicklichen BeherrMr von

P 2L apst -.eb ^ , der wird durch dieses Zusammentreffen eimge Klarheit
oewiimcn . Der „iulernrtionale Kongreß" machte i« kein Hehl daran?,
^ NLsozia -i,rische Resolution skia Ziel sey , und dem Kundigen blieb
^ ^ Ge; ermni8 . drch fämwtliche französischen Depvtrrten damals schon
eint solche in nächster Nähe träumten, so daß rhn -n . er Kneg ergenstlch

Lmhm . DaS rothe Banner, das gegema-S -ttg vom Panser Stadt¬

haus statlert , ist also das wahr - Symbol d« Repubuk vom
^

Montmartre ,

m-d leicht steht dem viclzeprüsten Paris eine neue Jumschlacht bevor , von
der nur zu wünschen bleibt , daß si- auch ihren Cavalgnac finde.

Bern , 24. März. (F .I .) Mit Lyon waren alle telegraphischen Ver¬
bindungen bis heule abzeschnitten. Nach einer nunmehr erngetroffenen te-

lear.wmschen We dung haben bis gestern Abend weder Straßevkäwpfe,
noch G 'walttbärigkeelen blutiger Natur stattgefunden und wurde den Auf¬
ständischen wahrscheinlich kein Widerstand geleistet.

X Genf 24. März . DaS Jour , de Gen . bestätigt , daß die estadt
L wo n und die Fons vollständig in der Gewalt der Empörer sind und
de7- befthllgende Gener .1l Prenet gefangen genommen wurde. Die Kom¬
mune wurde eingesetzt und auf dem Stadthaus die rothe Fahne aufge¬
pflanzt. Die Natlonolgaroe leistete keinen Widerstand, obgleich sich gestem
Nachmittag mehrere Bataillone zu sammeln versuchten. Weiteren Berich -
tenTu ? Lyon zufolge hat Ricciotti Garibaldi den Oberbefehl über die
Ausrührer übernommen. Die Aufrührer haben sich im Stadthause ver¬
schanzt und vor demselben Kanonen aufgepflanzt . Der Präfekt wird noch
immer gefang— geüalten . Eia Theil der Nationalzarde hat, vereint mit
den Truppen des Generals Carusart, an die Aufrührer die Aufforderung
gerichtet , daS Hotel de Bille zu räumen, widrigenfalls morgen der An¬
griff erfolge .

Paris , 22. Mär,. (3.3 .) Bon den Wällen der Umwollung der Vor¬
städte Belleville und M-nilmontont sind einzelne Flintenschüffe cuf preu¬
ßische Streifwachen gefallen .

X Paris , 23 . März, Mittags. Die Mairie in der Rue Drouot
und die Mairie des 1 . Arrondissements sind von Naiionalgarden deS
Viertels besetzt . Viele Mvbilzarden des Departements der Seine befin¬
den sich in den Botarllonen deS Zentrums , man bemerkt auch Zuaven
darunter . Tie Emoörer ans dem Plctz Bendvme haben Barrikaden er¬
richtet , um einen etwaigen Angriff zurückzuweisen. Die Börse ist ge¬
schloffen. — 6 Uhr Abend?. Ein Tagesbefehl des Generals Cbarette
aus Rennes vom 19. d . sagt : Die Provinz muß sich v-rthcidigen und
die Ordnung und Autorität schützen . Der General verlangt, daß die
Legren der Freiwilligen deS Westens sofort verstärkt werde , und sich be¬
eile , alle Männer von Herz , welche die Ordnung, die Familie und Re¬
ligion vertbeidigen wollen » zum Anschluß aufzurufen.

X Versailles , 23. März. Um 2 Uhr verlangte eine Abordnung der
Bataillone de» Zentrums , welche den Bahnhcf Lazare und die Allee
de Versailles besitzt halten , einige hundert Mann Verstärkung, uw
sich zu behaupten und bis zur Madeleine vorzugehen , namentlich aber,
um die Kreuzung der Versailler Bahn mit der Gürtelbahn zu besetzen .
Gegenwärtig ist die Kreuzung von Aufständische» besetzt, welche die Züge
auhalten.

Versailles , 23. März , MS . (F I .) Die Empörer hielten einen nach
Versailles bestimmten Eisenbahnzug mit Gefangenen durch Auf¬
ziehen dks Haltesignals an, befreiten die Gefangenen und verhafteten die
Bedeckung . Das 69 . Regiment, welches in dem Luxemburgpalast einge-
fchloffe» war , entfloh mit dem Gepäck und 3 Kanonen . Die Empörer
verfolgten dafsilde vergeben? ; eS erreichte glücklich Versailles und wurde
hier begeistert empfangen . Die Offiziere wurden befördert . Es heißt,
im ZentralüuSschuß sey Zwiespalt ausgebrochen . Die Stadt ist ruhig.
In d« letzten Nacht wurden mehrere Stadtsergeanten auf Befehl des
Zentralausfchllffrs erschaffen. Ueöer S entflohene Journalisten wurde das
Todcsuckheil gefüllt .

X Marseille , 23. März . Ein Theil der National gar de hat
unter Leitung von Delrgirten deS Pariser Zentral - AusschuffeS die Prä¬
fektur besetzt und den Präfekten und die Behörden abgesetzt .

Brüssel, 23 . März. (F .I .) Den Berichten der von Paris heute
hier eiirgetroffcnen Reffenden zufolge , die bis h,u !e Morgen 9 Uhr rei¬
chen, verlief die Nacht ruhig. Man konnte die Stadt nur mit dem Nord¬
bahnhof verlassen . Die übrigen Bahnhöfe waren geschlossen.

Brüssel , 23 . März . Die Etoile beige meldet , eS feye» 56,000
Preußen nach St . Decks zurückgekehrt. Kanonen wurden auf dem
von den Preußen b - f -tzten Fort AubervillierS aufgestellt und auf den
Faubourg Montmartre gerichtet.

Brüssel, 21. März. (F .Z.) Ein jung« Brüffel « Namens Pierre De-
voghel, d« kürzlich aus Nergierde nach Paris gegangen, wurde, al? er in

ttmtn Cafe vlSurifch sprach , für einen Deutschen geholten , verhaftet und
trotz sei«« Verwahrung - IS preußischer Spion erschossen . SeinLeich -
ncm gelaugte heute hierher . — Gestern wer Paris ruhig. Rouhrr wurde
auf Befehl der R'gierung in Versailles freigclaffenchlv.d ist heut- in Brüs¬
sel ang -kommen .

X London , 23. März. (Unterhaus .) Gladstone erwiderte auf die
Anfrage Somerset'? und Beaumor .t'S : Er werde vielleicht schon morgen
im Staude setz », die Interpellation bezüglich der Konferenz zu beantwor¬
ten . Enfield erwidert: auf die Anfrage Baß '

, die Regierung habe
keine Mitthciluug erhalten, ob Preußen jrtzt beabsichtige, den Art. 15 deS
Prager Friedens auszufübren.

London, 24 . März. (Oberbau « . F .I .) Earl G r a n v i l l e glaubt be¬
stätigen zu dürfen, daß die Nationalversammlung in Versailles Herr der
Lage sey. Die Gemäßigten sammelten sich um ThierS . Lord Lyons habe
gemeldet, daß die Nationalversammlung wahrscheinlich die Forderungen
deS ZentralauSfchuffes annehmen werde. E - sey auf eine friedliche Lösung
der Dinge zu hoffen .

Rechtspflege .
O Konstanz , 21 . März. (Schwurgericht.) Heute stand Landwirth

Elias Merz von Biesingen, ein lediger, 64jähiiger Manu, vor den Schranken,
der sich von Jugend auf eines sehr guten Leumunds erfreute. Ec soll mit
dem übel beleumundeten , schon zweimal gerichtlich bestraften , v-rheirathe-
tea Karl Barer von Bargen einen Gutslauf abgeschloffen haben, wor¬
über zwischen Beiden ein Ziailprozeß entstund , wert Merz behauptet, er
bade den Kauf gar ,sicht abgeschloffen. Den Mer, hierüber aufeilegten
Ew nun soll er, wie Baier angibt, w 'sieallich falsch geschworen haben .
Einige Zeugen bestätigten den Vorgang des Kaufabschlusses , während an*
b re nur unbestimmte Angaben machten , und eS den Anschein gewann,
als habe der verschuldete K . Brier durch die Behauptung deS Gutkver-
kaufs an Merz für 5000 fl . sich einen G-ldrortheil verschaffen wollen .
Die Berthsidigung bob dies ganz besonders hervor , und gründete
daraus die Überzeugung , daß der Angeklagte gar nie die Ab¬
sicht gehabt Hove , den fraglichen GutSkauf abzuschließev, dies dader
und auch nicht gethan eben deßwegen keinen M . iackd geschwo¬
ren habe. Bon der gr. Staatsbehörde dagegen wurde der Kaufabschluß
als erwiesene Thatsache behauptet und vom Rechtsstandpuakt durgestellt .
Die Geschworenen gingen aus den sehr eindnuglich begründeten Antrag
der Bertheisigung ein , indem tte das „ nicht schuldig" ausgesprnchen , worauf
der Angeklagte , der sich seit 3 Monaten im Untersuchungsoerhaft befand, vom
Verbrechen des Meineids sreigesprochen wurde . — Heute Nachmittag kam iu
geheimer Sitzung die Anklage gegen Georg Nesensohn von Srnten -
bart wegen eines Vergehens gegen die Siltlichkeit zur Verhandlung . Der
Angeklagte wurde für schuldig erklärt und zu ein« einjährigen Arbeits-
hausftrafe nerurtheilt.

Vom Oberrhein , 22 . März . (S .M .) Die Organisation der
Rechtspflege in dem Reichslande Elfaß - Lothring en schreitet
erfreulich voran , auch die Personal -Frage» nahen sich ihrer Erledigung.
Hervorzuheben ist hiebei , daß fick dem Vernehmen nach fast sämmtlime
Mrtglieder des Gerichtshofs von Kolmar bereit erklärt haben , in den beut
scheu Jussizdrenst üderzutreten. Aus dem Großberzogthum Laden werden ,
wie man hört, 10 Beamte RiLterstellen tat Elsaß übernehmen.

e * nnrir $ f4 « fr *
Pforzheim , 24. März. (Pf .B .) Nach ein« Bekanntmachung der

k. württ . Pofldirektion wird der Postwagen von Weil d . Stadt von
morgen an um 4 Uhr 60 Mi», früh abgkfertigt uvd soll hier um 8 Uhr
Vormittags eintreffen.

A Frankfurt o. M . , 22 . Mörz. In der Druckerei deS Hrn. C.
Naumann dahier ist man gegenwärtig nit Anfertigung j ap an efi¬
schen Paviergelde s beschäftigt. . Gewiß mit ein Zeugniß , welch
guten Rufes sich auch dieser Zweig de? deutschen GewerbfleißeS im fern¬
sten Auslrr.de erfreut.

F r a n k f u r t a. M . , 24. März. (F .I .) Wider Erwarten verlief die
heutige B ö rse in fester Haltung . Die v -achrichten auS Paris lauten zwar
sehr trostlos, aber die Kurse von Wien waren fest und dies veranlaßte un¬
sere Spekulation , ebenfalls in guter Haltung zu verkehren. Selbst die mat¬
teren Berliner Kurse , welche den unstigen nicht gleichkommen , vermochten
hi« nur wenig Eindruck zu machen . Dabei waren die Umsätze lebhaft, we¬
nigstens auf spekulativem Gebiete . Die Anlagewerthe bewahrten ihren
Preis, ohne jedoch sehr lebhaft umzugehen . Auch Amerikaner waren nicht
sehr belebt, von amerikanische» Prioritäten Süd-Miffouri beliebt . Diesel¬
ben werden jetzt in New- Njork offiziell kotirt.

BerschietzeKtth .
Karlsruhe , 25. März . Gestern brach zu Rintheim in einer

Scheuer Feuer aus. Durch die kräftigen Maßregeln deS dortigen Bür¬
germeisters konnte jedoch die Gefahr ohne erheblichen Schaden beseitigt werden .

— München , 24 . März. (N .N .) Wie wir hören , haben mehrere Bür¬
ger , welche ihrer Verdienste um die bayerischen Truppen willen jüngst
mit dem Verdienstkreuz ausgezeichnet wurden , diese ihre Dekoration
zurückgeschickt , weil sie deS Glaubens find , die Skala der OrdenSaus -
zeichnungen sey mehr in Rücksicht auf die soziale Stellung der zur Deko¬
ration Bvrgeschlagenen , als durch wirkliche Verdienste festgestellt worden.

0 (Aus der Modewelt .) Die Pariser Mode hat mit dem Kaiserreich ihr
Snbe erreicht , und von Berlin aus wird nun der Ton angegeben , und

stehe da : unsere Damen find in dieser Hinsicht nicht weniger gut bedient ;
man bemerkt wenigstens keinen Mangel an schönen , kleidsamen und pracht¬
vollen Kostümen . Die Berliner Modezeitungen geben ihre Muster so gut wie
die Pariser , auch für das männliche Geschlecht . Gerade zur Hebung unserer
Herrenmoden hat fich in Berlin eine Gesellschaft gegründet , welche die
Welt mit ihren Modejourualen versteht. Ein hervorragender Mitarbeiter der¬
selben ist ein Karlsruher Kleidermacher und in ihrer Dezemberuummer
bringt die Berliner Modezeituug einen Anzug, von welchem sie sagt : „ Die¬
ses Muster eines höchst geschmackvollen Auzuge« macht jedes Wort der Erklä¬

rung entbehrlich durch die Korrektheit, mit welcher die H« reu G ü u t h und
Sohn , Hoskleidermacher, ihre Zeichnungen aurgefllhrt haben uud welche ge-
uem wieder zu geben wir uns Hobe» angelegen s .yn kaffen ." Ghre dem tüch¬
tigen Manuel

Ltädtisches.
* Karlsruhe , 24. März . (Verwuni>ete v. Kranke .) Abgang 1 Off

43 S old . , Zugang Berw. 5 Sold. , Kr. 1 Off. u. 13 Sold . , Verbleit
B«m. 88 Off . u . 829 Sold .. Kr. 4 Off . u . 121 Sold . , jnf. 42 Off.
n . 450 Gold. Davon in Plivatverpflegnng 7 Off. u. 22 S .

Drahtberi -chre ^
XX Paris , 24. März . In der Nationalversammlung

wurden folgende Anträge der Paris« MaireS eingebracht : Herstellung
eines ständigen Verkehrs zwischen d« Nanonalversammlung und den Pa¬
ris« MoireS ; die Nationalversammlung gibt Vollmacht zn allen Maßre¬
geln , welche die drohende Gefahr « beischt ; dir Festsetzung d« Wahl des
OberbcfehlshaberS der Nationalgarden durch letztere auf 28. d . u. d« Wahl
d« Packsrr Gemeindnäthe vor den 3. April. Die B« fawmlung beschloß
die Dringlichkeit dies« Anträge.

X X Paris , 24. März . Die Lage unverändert. ErnstlicheBesorgnisse.
Ein Zusammenstoß scheint unmittelbar bevorzustehen . DaS Packs«
Journal thsilt mit, der Zenttal - AuSschuß sey entschloffen, sich mit Gewalt
in den Besitz der aufständischen Arrondiffements zu setzen . Der Zentral«
anSschuß versetzte die RegiemngSmitgliederin Avklogrzustand und verfügte
die Verhaftung Clemen ceaus, sowie derjenigen Journalisten , welche ver¬
ächtlich üb« die VolkSsouveränitSt gesprochen haben . Die Ernennung
Menotti Garibaldi ' S zum Ob«befehlShab« der Streitkräfte der Kom¬
mandeure wird amtlich bestätigt.

XX Paris , 24. März . General Saiffet zeigt in einer Kundtna-
chuag an , er habe im Emverstündniß mit den Abgeordneten deS Sckne-
depackements und den Maires von ber Regierung und der National»«-
samwlung folgende Zugestäodniffe erlangt : Bolle Anerkennnng der ge¬
meindlichen Freiheiten , das Recht , sämmtliche Offiziere und Oberkom-
mavdirende der Nationolgarde zu wählen ; die Abänderung des Gesetzes
bezüglich der Verfallsfckst der Wechsel, endlich des MiethgesetzeS , welche« den
Wohnungsmiethern bis zu 1200 Frauken große Begünstigungen bietet.
Saiffet erklärt , er werde auf feinem Ehrenposten ausharren und die Aus¬
führung der Gcketze überwachen .

XX Versailles , 24 . März , Abends . D« Mont Valerien ist
nicht in den Händen der Empörer. Die Versailler Regierung hat 480 be¬
spannte Geschütze und 83 Mitrailleusen. In Versailler RegierungSkreiseu
ist man geneigt , noch 14 Tage abzuwarten , ob die Empörung in sich
selbst z« sällt, ehe man zum ernsten Angriff schrcktet. Die Verhaftung
eines französ . Präfekten Seitens der deutschen Militärbehörden , welche
hier und in Paris Aufregung erzenste^ wurde wieder aufgehoben, nachdem
die Untersuchung hrrauSgestellt , daß ein Jrrtbum vorliege .

Redakteur : C. Macklvt .

Karlsruhe . (Gottesdienst am 26 . März . Bei den Konfirmationen wird Kol¬
lekte für die Landesbibelgesellfchasteihoben. ) Schloßkirche Bormittags 10 Uhr :
Hr . Stodi Pfarrer Läng in . Nachm. 3 Uhr : Hr . Hofprediger Doll : Konfir -
mandenprüfung . Stadtkirche Bonn . 91', Uhr : Hr. Kirchenralh Roth : Kon¬
firmation und Abendmahl . Nachm. 3 Uhr : Hr . Stadtpfarrer Z i t t e I . Kleine
Kirche Bonn . 9 Uhr : Hr . Stadtpfarr « Zimm ermann : Konfirmatiou «.
Ab . ndmahl . Pfründehauskirche Vorm . 11 Uhr : Hr . Stadtpfarrer Zittel .
Diakoniffenhauskirche Vorm . 10 Uhr : Hr . Anstaltsprediger K ü l p m a u u . Me¬
thodistengemeinschaft: Kreuzstraße Nr . 2 (Eingang inner « Zirkel ) , Bonn . 9 '/,
Uhr und Abends 8 Uhr : Hr . Prediger Rodemeyer . Evang . -luther . Got¬
tesdienst Spitalstraße 29 , Nachm . 3 Uhr : Hr . Pfarrer Frommel . Luxlisd
viviue Service in the Anis of thelyceum st 10J , a . m. Rev . D . Hechler .

Looie derPforzhetmerGoldwaaren- Lotterie , daS Etück
35 fr* find zu beziehe « durch das
_ Kontor der Bad. LaudeSzeituu- i» Karlsruhe.

MünchenerVerloosungvon Kunstwerke» deutscherKünstler
zum Beste« der allg. d. Juvalidenstiftung: Loose zu ITHlr.
find durch das Kontor der Bad. Laudeszeitung zu beziehe».

G . L. Daube «fc @ie., ÜÄ ?; - ^
Annonce « - Expedition Inserate , ohne Zeitverlust und verschwiegen , z»
den Zeilenpreisen der Zeitungen selbst , also ohne jeden Zuschlag
Von Porto und andern Spesen , in alle Zeitungen des In - und Auslandes .
Lffertenentgegennahme und Weiterbeförderung an Auftraggeber , so wie aus¬
führliches Zeitungsverzeichniß gratis. 1063.12.1

Telear . WittrrungSberichte . 24 . März . Morgens 6—7 Uhr.
T dar . i Thnu. >«»„i, ! tl rvt ! ^ar. Türm.Ort . [ Ä m4 Ort .

> Bar.
! Par. L.

T^ m. Wind. Oetk
Paris fehlt. 1 ! j

Königsberg 1344,0 4- 0,3 SO heit .
Haparauda Berlin 1340,1 + 4 .2 SO heit .
Petersburg
Havre ; l

Köln >336,2 + - 8,0 SO hei«.

Gestorben .
Heidelberg , 21 . März . Fingado , Emil , ljähr . Freiwilliger bei der Artillerie .
Mannheim , 23 . März . Eeitz, Karol ., ged . Reinhardt , Hofraths Wwe .
Waldshut , 21 . März . Hierlinger , lab . , Spediteur .

ttnrktzruhe « L- fiöro las .
? 0Bt: ailf ® ärt3 :

2" , 6' " 2***
, 2-" , 7 %m .

ÄarlsMvr -BforHetm -Kndlscke»."i
, PX 1 “ , 6 .

««rlsrahr-Mapan.
B - hup- s 6S“, 10,1 “ 5 " . |

VVM 17. Oktober 187N au.
Londabwärts :

7 *% IS 89, 1 ' °» , a 4 7**
( 18*° ,

Masnbcivt über Eggenstck» «
6 , 1 " , V-.

" *'0’,eii*rfte

1937 . 1 So eben neue« Lorralh
eingetroffen von
S . w . Hacksänder , Gt

'
chlch-

ten im Iiälzaäl . 1 . Liäerung .
Preis ä 71'» 8ar . — 24 kr.rb . bei
A. Bielefeld 'O Hofbnchhmdlg.

in « artsruhe .

1964 .1 So eben « euer Birath
eingetroffen von
-f. w . Hackländer, Gesstich -

! trn im Zickzack , i . Li -f-rrng .
Breis & 7- /, Sgr . -- 24kr . rh bei

Th . Lawmflratze 4 in
_

Holzversteigerung.
» ' S *« -r-ßh.

"
H-rdtw?ld . Di-firrkt Huhnerhaag , werden versteigert:

Freitag, deu 31 . d . M.,71 ' /, Klftr . forlenc« Scheit- isa ,
« lftr . forlene « Pritqelbol, ,
Wellen, 20 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf ü»
Linkenhrimer Allee , am Blankenloche
Parkchor.

Karlsruhe , den 24. März 1871.
Großh . BezirkStorftet Eggensteiu.

v. Kleiser.

Einladung .
1966.3.1 Die verehrlichcn SBetetnämit

glieder werden hiermit eingeladen , fich
auf Palmsonntag , den S. April d . I . ,
zu der starutenmaßig vorgcschriebenen
Generaloersammlung Morgen» 11
Uhr <nach Ankunft der beiden Züge auS
dem Ober- und llnterlande ), im Kaffee¬
hause zum Kopf in Freiburg recht zahl¬
reich einfinden zu wollen .

Zu dem uach Erledigung der Geschäfte
beabsichtigten gemeinschaftlichen Mit¬
tagessen im Versammlungslokale find
vorherige Anmeldungen bei Herr « Be¬
zirks - Ingenieur Scheffelt in Freiburg
dringend zu wünschen.

Karlsruhe , im März 1871 .
Der Vorstand re» bad . Technikervereins.

Gernsbach.
Haus -Verpachtung oder

-Verkauf.
1897 .2.1 Die Unterzeichnetebeabsichtigt

ihr Wohnhaus , mitten in der Stadt ge
legen, unter annehmbaren Bedingungen
zu verpachten oder auch zu verkaufen.

Seit vielen Jahren wurde in diesem
Hau» die Metzgerei, verbunden mü der
Wurstlerei, mit gutem Erfolg betrieben
und kann ein tüchtiger Mann sein gutes
Auskommen dabei finden.

Josephin « Beck Wittwe.

Pharmazeut ,
«m examinirter , wohlempfohlener , such'

»ns kürzere oder läng « « Zeit
. * ” en‘n nimmt entgegen da» Kontor
» - Bl . unter Nr . 1931,2.1

Setzerlehrling.
1952.3.1 Karlsruhe . Ein Knabe,** ,w* «Sthige« Schnlkenntnissebfl*t, findet kommende Ostern Ans-

Ittylllt.
Prscklot 'schr Bnchdrncktrck.

Großherzogliche polytechnische Schule zu
Darmstadt .

1912.1 Die Vorlesungen deS Sommer - Semesters beginne» Montag , den
24 . April d. I . E« können hierzu solche Studirende Aufnahme finden , welche
die durch das bereit« absolvirte Winter - Semester bedingte Vorbildung in der
Prüfung Freitag , den 21 . April , Nachweisen .

lieber Zweck und Einrichtung der. Anstalt , Aufnahme-Bedingungen , Lehr¬
kräfte und Lehrpläne gibt das Programm der Anstalt vollständige Auskunft .
Daffelbe kann von dem Sekretariate der polytechnischen Schule oder den hiesigen
Buchhandlungen unentgeltlich bezogen werden. Auch ist die unterzeichnet- Dnek -
riou zu jeder näheren Auskunft gern bereit.

Darmstadt , im Mär ; 1871 .
Großherzogliche Direktion der polytechnischen Schule,

vr . Leopold Dippel .
« och . (1032.)

Vollständige Heilung von ver « tteteur
Halskatarrh *).

, Z495 . 1 Ich litt längere Zeit an einem veralteten HalSkatarrh
und wurde nach Verbrauch von •& halben Flaschen de» vortreffliche «
Trauben -Brust-Honigs aus der Fabrik von W . H. Zickenheimerin Reu « red am Rhein vollständig davon befreit. Die« der Wahr¬
heit gemäß. Bielefeld , den 27. März 1870. D . M . Kirschner ,
Kaufmann am Markt .

*) Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hals - und Vrnstleiden ,
namentlich auch « rnch- und Stickhusten der Kind« können durch Nicht«
so schnelle und gründliche Heilung finden, als durch diese» natürlichste
Hausmittel . Verkaufsstelle in Karlsruhe bei Th . » rngier , Waldftr . 10.

! Hotel zuden2 Schlüsieln in Kolmar (Elsaß),
im Mittelpunkt der Statt gelegen, hält fich dieses Hotel durch feine komfor¬
table Einrichtung , aufmerksame Bedienung und gute Küche den Herren Ge¬
schäft«- und Bergnügungsreifinden bestens empfohlen. — Hotel - Omnibus

I an jedem Zuge. 1647.10.2

Warmmg vor Aachlihmuag und Fälschmg .
Sommersprossen, keinen SoRneubraud, keine gelben

Flecke, keine Falten mehr .
1821 .6.1 Schönheit und Jugend wieder zu geben , vermag nur da »

I weltberühmte Kau de f,yn de JLohse , Tchönheits-Lilieu -Milch,
von der königl. prentz. Regierungs-Medtzinalbehördegeprüft » von
dem kSnigl. bayer . Ministerto des Innern genehmigt , von dem
königl. bayerischen Obermedizinal- Ausschufie untersucht, von alle»
berühmten Doktoren , Dame» und Herren als das einzig bewährte Schön¬
heitsmittel anerkannt , welche» alle Hautmtttel der Welt übertrifft und
über dessen außerordentlichenErfolg und Wirkung von allen Welt -
gegenden Tausend« von Daukbrtefe » aus den höchsten Ständen etn-
«ehen die diskretioushalber nicht veröffentlicht werden. Da «
„ Kau de l <yn de loh *e“ glättet die im Gesicht entstandenenRun¬
zeln und Blatternarben , entfernt in kürzester Zeit unter Garantie
Sommrrfprofien , Sonnenbrand , Leberftecke , Muttermale , Knpfer -
röthe, rothe Nasen , Rtteffer , Finnen und alle anderen Hantnn -
reinhetten, wirkt kühlend, erfrischend, macht die Haut sofort blendend weiß ,
weich , zart , glatt und geschmeidig , und verleiht derselben «in jugend¬
liches, frisches , gesunde» « nSsehen .

LnhM ’ b jfieHundheitn - ScHJinht -ltK - I . IlleninlleH -
neife , die allein einzig zarteste, mildeste aller Seifen , welche in Wahr¬
heit spröde Haut sanft » weich, weitz und geschmeidig macht , alle Haut -
fehler und Mängel entfernt und « egen ihrer Reinheit , Feinheit und
ihre « Wohlgernch » all « anderen Seifen der Welt übertrifft .

Brei « 2 st. das Flacon Lau de Lys , 30 kr . da» Stück Seife »
Depot bei Th. Vrngier, Waldstraße 10 in Karlsruhe »

1541.6 .4 Asphattirte Dachpappen
in Rollen von circa 15 Meter Länge und 94 Centimeter Breite empfiehlt in
ster Qualität zu billigstem Preise PH. Ja «. GgliNger in Mannhei «

1747—3 Mehrere im Papiermajchinenbau bewanderte

Modellfchreiner,
jedoch nur zuverlässige und durchaus solide Leute , finden dauernde Anstel¬
lung und sieht Anträgen entgegen

Karl Kauf« «»« in Pforzheim.



Nachweis offener kaufmännischer Steven gibt gegen Netcurmarke Vas von Prinzipale » Süd - und NorddeutschlaudS gegründete u»v unterer
.Bureau des kommerziellen Vereins in Stuttgart " . &28^1

1911.2.2 PBOSPECTUS.
4% prümicn-Mn-vricst

im Betröge von Thaler 10,000,000
der

ochek I in Meiningen.
Subffription auf Thlr . 3,000,000 Nominal -Kapital .

Aus Grund höchster Concession der Herzoglich Sachsen -Meinmgen '
schen Staatsregierung , d . d . 30. März 1867, ist die Deutsche Hypothekenbank in Meiningen ermächtigt , gegen statutenmi

hypothekarische Unterlagen unter Regierungskontrole (siehe unten § . 28) Thlr. 10,000,000 Nominal-Capital in 4% Prämien-Pfandbriefen auszugeben.
Die Deutsche Hypothekenbank ist auf ein Aktieu- Capital von Thlr. 8,000,OM gegründet , wovon Thlr. 3,000,OM mit 25°/, Einzahlung ausgegeben sind ; eine weitere Einzahlung von 1!

ist Seitens des Verwaltungsrathes für den Zeitraum vom 1 . bis 15 . Mai a. c . ausgeschrieben.
Die Reserven der Bank belaufen sich auf circa Thlr. 243,000.

*

Von obigen Thlr. 10,000,000 sollen im Jahre 1871 nur Thlr. 5,000,000 an den Markt gebracht werden, und zwar durch öffentliche Subskription in nachstehender Weise :
Der Emissionspreis ist auf 97 ' /r °/o zuzüglich der laufenden Zinsen vom 1 . Februar a. c . festgesetzt .
Die Zeichnung findet statt am 27 . und 28 . März a . und zwar :

in Meiningen bei der Mitteldeutschen Credit-Dank,
in Berlin bei der Bertinrr Handelsgesellschaft und

Herren G . Müller & Co .,
in Frankfurt a . M . bei Herrn August Siebert und

Herren Gedr . Sulchach ,
bei Herren Becker & Cie.,
bei Herrn Nathan Wilmersdörfer ,
bei Herrn I . S . Cohen,
bei der Brestauer Diskontobank,

in Leipzig
in Augsburg
in Bremen
in Breslau
m Carlsruhe bei Herrn Veit U « fflomhisrger ,
in Cöln
in Hamburg
in Hannover
in Magdeburg
in Mannheim

bei dem A . Schaaffhausen '
schcn Bankverein,

bei Herren M . M . Marburg & Co . ,
bei Herrn M . I . Irensdorff ,
bei der Magdeburger Privatbauk ,
bei Herren Köster & Co . und

Herren Gebrüder Zimmern,
bei Herren Merck, Christian sc Cie.,
bei Herren Brrolcheimer & Bloch,
bei der Württembergischen Vereinsbank,

so wie außerdem an denjenigen Plätzen und Stellen , welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden.
Bei der Subskription muß eine Eaution von 10°/, des Nominalbetrags in Baar oder börsengängigen Werthpapieren hinterlegt werden.
Im Falle der lleberzeichnung wird eine gleichmäßige Reduktion , unter baldigster Bekanntmachung , eintreten .
Der auf die Zeichnung entfallende Betrag , wofür einstweilen Jnterimsscheine der Unterzeichneten Bank ausgegeben werden , kann in beliebigen Raten vom 1 . April a. c . ab bezogen weck!

doch sind dieselben bis spätestens 30 . April a . c. abzunehmen.
Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Eaution verrechnet , resp . zurückgegebcn .
Meiningen , den 1 . März 1871 . Mitteldeutsche Credrtbank.

in München
in Nürnberg
in Stuttgart

Auszug aus den Statuten.
Art . 28 . . . . Jtl

Kein Pfandbrief darf von der deutschen Hypothekenbank auSgegebe» werden , der nicht zuvor durch ausstehende Hypothek -Forderungen vollkommen gedeckt ist, was auf jedem auszugebenden Pfandbriefe vom Regierungs - Kom^ BI

mit seiner Unterschrift bescheinigt wird . Für beide Arten der auszugebenden Pfandbriefe (Art . 24) wird über die dafür als Garantie dienenden Hypotheken- Forderungen besondere Rechnung m der Art geführt , daß für kündbare Psanm^

auch nur kündbare oder mit kurzen Bcrfallzeiten versehene Hypothcken-Forderungcn hinterleg : werden dürfen . t ^
Die Beträge , welche von den hypothekarischen Schuldnern in Folge der Amortisation oder Rückzahlung an die deutsche Hypothekenbank abgefuhrt worden find , find entweder zur Amortisation von Pfandbriefen , oder zum

anderer Hypotheken-Forderungen zu verwenden, so daß stet « genügende Sicherheit für die Pfandbriefe in den Hypothcken-Fordcrungen vorhanden ist. ^ „ , . • « . . . . .. . . .. .

Die Mitglieder der Direktion find bei ihrer Vereidung ( Art . 34) auf die Beobachtung dieses Artikels insbesondere hinzuwetsen und der Regiernngskommistar hat vorzüglich den Beruf , die Kontrole hierüber zu fuhren

Art . 31 .
Die Pünktliche Zahlung an Kapital und Zinsen der Pfandbriefe wird gesichert

1) durch die unbedingte Haftung der Gesellschaft mit ihrem gefammten Vermögen , . . .. . .

2) durch die Nieverlcgung eines den ausgegebenen Pfandbriefen wenigstens gleichen Betrags guter hypothekarischer Forderungen rn den Archiven der Gesellschaft unter Kontrole des Regterunzs -Kommrnärs .

Der Titgungsplan steht in Nr . 71 II . Blatt vorn Freitag , den 24 . März .

Makulatur
Verkauf .

1905 .2 .1 Sehr schönes
Makulatur

re, - '

Hausverkaus.
1800.21 Ein HauS in der besten Lagel

der Stadt Heidelberg am Marktplatz, >
welche« sich zu Ladengeschäften jeder Arr,l
auch zum Betriebe einer Wirthschaft mit -
Restauration vorzüglich eignet, ist unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Makulatur IN qrv -

he/mkch
'
süben,

"
KaUSst̂ ß - Nr . 22 ta .ße » illustlirten Bogen und

Heidelberg. |
& teterlet Sorten hat pflr =ji— ■- tieenweife, jedoch nicht UN !

an * nt Ai, .» , ter 10 Zentner , zu verkau - '
Äöttl^schllslsÜtkMchlUllff. fcn . Proben stehen zu Dien -
1958.2 .1 Eine Wein - , Bier - « » Jfl . . . (1370

Spelsewtrihschaft soll durch meine Der- "
, '

mittlung an einen soliden zahlungsfähi¬
gen Mann in Pacht gegeben werden und ;
es kann dieUebernahme sogleich erfolgen . !

Adolph Haderstroh . Geschäftsagcnt,s

cheildronn .
1925.2 .1 Wie im Frühling vorigen JahrcS werde » wir am 2 . |

I Mai dieses Jahres wieder einen
Wein - Markt

| abhalten und laden zum Besuche desselben hiermit HLstichst ein.
Das « »mit « der Landes -Prodnkten -Börse .

Nachricht für Pferdeliebhaber.

Schmiedeifernt Tragbalk«
in allen Profilen

1927.—1
vorräthig in der Eismhandlung von (8 . 17lz

Etouis Weil in Mannhein

Stuttgart.
Eduard .Hallberger .

1981 .1 Di « Herren Gebrüder 8cvh , Pferde - (3fe
Händler , Sreinftratze Nr . 22 j» Ltratzvnr « , sty
Bureau in derselben Siratz «, im l 'al 'f Pari » 1

i slen , beehren sich, anzuzcigci« , das; fie Mo «- J
tag . 27 . März , etncn grasten Transport schö - ^

1870er Borsdorftr Aepfelwem ,
feinste Qualität per Ohm — 180 Fl . 16 ff.j
Guten kräftigen Aepfelwein do . . . -
Borsdorfer « epfelweiu , Champagner Pr. Fl .

empfiehlt bestens «# . C . Zollel \
1959.3 .1 g epfetv ein -Produze nt in Frankfurt

nrr » rdennenpferd « erhalte » werden zu jedem Gebrauch dienlich.

14

Die Thee-Handlung
von

Moritz Mali « ,Brockeleisen , Kernschrott
Ankauf zum höchsten Werthe , am lieb-
sten in größeren Partieen . — Franko- >O
Offerten mit Preis - und Befchaffenheits- ! in Karlsruhe , Adlerstratze 18 « .»
Angabe erbittet man durch die Annon- !empfiehlt ihren selbst importirten , ächt
cea -Expedirion von Haasenstkin L Bog - chinesischen The « in stecs gleich vorzüg-
ler in Frankfurt a . M . unter 2 . 1 . !lichen Sorten su gTos . et en detail zu
927. 1924.9. 1 den billigsten Preisen . 724. - - 7

Anerkannt beste , vielfach preiSgekrömc

Anker - Uhren
eigenes Fabrikat , empfiehlt unter Garantie !

J . H . Martens ,
Uhrenfabrikant , Bernhardstraße o

1881 .—2 Freibnrg i. Br . Bade «.

Pflasterer ,
einige , finden sofort Beschäftigung bei

1781 .2. 1 Ludwig Schweizer,
Pflästerermeister in Durlach .

Tyroler Marmor
in Statuarblöcken jeder Qualität und
Dimension , gesägtePlatten , Möbelplaitcn ,
Marmormosaik, Fußböden , Kamine re.

Kirchenarbeiten : Altäre , Taufsteine,
. Stufen rc ., Grabmonumente und Aus¬
führung jeglicher Arbeiten in Marmor

' empfiehlt 1524.8.5

I . Steinhäuser ,
Marmorbruch besitz er ,

LaaS, Bintschgau, Tyrol .

3000 . fl. k°7pel« °rs°tzUgn Agentenffesllch .
ttn Lieaenschaften auezuleih . n . Rähers laudwirthschaftliche Versicherst
im Kommissionsbureau von E . FreveleGefrüschast für Bteh -, HagtSl

_ _ _ in Baden - Baden . 1774.2.2 Frostschaden werden in allen OrtM

Fabrik Lip«wilz'sc„ er Universal - Deckfarben und Offene Stelle.
chemisch - technischer Prodakte

«»« Hiudler « Camp , in Erlangen » « g ™ Ä, *ÄÄ . „ .äTS Ä ?«
empfiehlt Deck arben in allen Nüancen , welche fix und fertig , gleich den abge- kation , findet dauernde und angenqme ,findet ein tüchtiger Schreiner , MT

rn denen Oelfarden , zum Anstreichen geliefert werden und mir einmaligem An - ^^ ^ llung mit gutem Behalt . Offnen wöhnt ist , auf' S Genaueste zu a>

striche vollkommen decken. Dieselben eignen sich h-nprsächlich zum Anstrich TuSj „jmn,t vaS Kontor d. Bl . franko «itge- auf beinahe ausschließlich Akkoi
^^ äuserfayaden und Fabrikräumlichkeiten. Musterbücher und PreiscouraM « er- ^nter Nr . 1971 .1 .bei einem täglichen Verdienst von
den auf Verlangen gratis und franko abgegeben. l9 .1. .81 - , . - - - ' fahr 3 ft. eine dauernde Stelle .

Institut Deleffert «
» » __ _ ernde Beschä 'tigung zu hohem L'hne ia ^khen « erden ; e« wird aber

Sa Tour dri Bevey (Aftr Urs Genfer See, - ..̂ z->»-,-'«^ *&> SSrnt SmitS
Schw-h) . i

—
. ®i« a

— £ “

In Folgt der von verschiedenen Seiten an sie zerichteten Anfragen haben . Karlsruhe . Em gebildetes Kauenzim- nPr erhalten den Vorzug.
!bie Dir . ktoren des Instituts beschlossen , vom 20. April d . I . an zu den moder- smer , gesetzten Alters , welche« der Küche , Adressen vermittelt das Konter

!nen Svrachen . welche bis jetzt das ausschließliche Leh .o -iekt der Anstalt aus - !so wie einer Haushaltung selbständigunter Rr . 1962 .3.1

machten, noch Kurse hinznzusügen , welch- dazu bestimmt find , die Zöglinge zum vorstehen kann , wünscht eiaiZhren L-r-

ia

machten, noch Kurse ymzuzusugen , wetcye dazu vc,runmr an » , - rr )uui |t ii W u mu , u,uu | ivi . -m- m O m

etniätiriaen Freiwilligen Examen vorzuberciten. Rescrenzeu in allen Theilen stungen entsprechendeStelle. « chrrstilche _ | MJ» Mt » M » 9 • « :
sDeutschland« . (H .2332-X .) IOfferten befördert das Koitor d. Bl . m Ü7 » j»

i »niraaen wolle man aesl. an obgenannte Direktoren richten. 164S .4.2 unter Rr . 1839. 1 - ♦

Druck und Verlag von E . Macklot, Saldstraße Rr . 10.
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